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Regelungsgehalte der DSGVO

Datenschutzrecht
iSv Art 8 GRC

Fairness algorithmischer
Entscheidungsfindung (ADM)

Art 22 (zT iVm Art 13-15) DSGVO

Deliktsschutz gegen Zerstörung
oder Beschädigung von Daten

Art 5 Abs 1 lit f, Art 32 Abs 2 DSGVO

Datenwirtschaftsrecht
(Datenportabilität) 

Art 20 DSGVO
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Regelungsgehalte der DSGVO

Fairness algorithmischer
Entscheidungsfindung (ADM)

Art 22 (zT iVm Art 13-15) DSGVO

Deliktsschutz gegen Zerstörung
oder Beschädigung von Daten

Art 5 Abs 1 lit f, Art 32 Abs 2 DSGVO

Datenwirtschaftsrecht
(Datenportabilität) 

Art 20 DSGVO

Wurden aus Gründen der Praktikabilität (damals fehlten passende andere Rechtsakte) in die DSGVO integriert, 
obgleich sie nur mit hohem argumentativem Aufwand mit „Datenschutz“ und „Datenschutzgrundsätzen“ 

(zB Prinzipien der Datenminimierung und Speicherbegrenzung) in Einklang gebracht werden können. 

Stellen weiterhin Fremdkörper dar, die nunmehr besser im KI-Recht, im Haftungsrecht und 
im Datenwirtschaftsrecht aufgehoben wären.
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Portabilitätsrecht DSGVO

Datenwirtschaftsrecht
(Datenportabilität) 

Art 20 DSGVO
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… aber auch Ermöglichung von Marktzutritt durch neue Anbieter …
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Start-up
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… oder aber die Monetarisierung personenbezogener Daten …

Daten

Start-up
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… aber vollkommen unabhängig von Marktmacht
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Start-up

Marktmächtiger 
Akteur

€



Christiane Wendehorst 12

Um Ihnen noch bessere
Dienstleistungen anbieten zu
können, benötigen wir Ihre

Fahrzeugdaten. 

Klicken Sie für Übertragung. hier
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 Art. 20 dient primär der Erleichterung eines Anbieterwechsels (Verhinderung von „Lock-in“), aber 
daneben auch der Freisetzung von Daten für die europäische Datenwirtschaft im Interesse des 
Wettbewerbs.

 Aufgrund seines statischen Charakters (ausgestaltet als selten auszuübendes Recht mit einer 
Bearbeitungsfrist von ein bis drei Monaten) und zahlreichen Beschränkungen des Anwendungsbereichs 
ist Art. 20 DSGVO allenfalls für die Erleichterung eines Anbieterwechsels geeignet.

 Art. 20 DSGVO ist allerdings schon nicht geeignet, zB den Anforderungen von unabhängigen 
Komplementärdiensten gerecht zu werden. Dafür bedarf es viel speziellerer und effektiverer 
Vorschriften (zB Typengenehmigungs-VO betreffend Bereitstellung von Fahrzeugreparatur- und OBD-
Daten an unabhängige Wirtschaftsakteure)

Art. 20 DSGVO als Booster für die europäische Datenwirtschaft?
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Die geringe praktische Bedeutung von Art. 20 DSGVO und die Einseitigkeit der in 
der Literatur geübten Kritik (= zu viele Einschränkungen) haben in Brüssel zu einer
reinen Erweiterungslogik geführt, die daten- und verbraucherschutzrechtliche
Bedenken gegenüber einer breiten Freisetzung von Daten weitgehend ausblendet.

Datenschutz und Verbraucherschutz sollen im Wesentlichen dadurch gewährleistet 
sein, dass auch der dritte Datenempfänger für seine Verarbeitungsaktivitäten einer 
Rechtsgrundlage (zB Einwilligung) bedarf und die DSGVO zu beachten hat.

Datenportabilität, Datenschutz und Verbraucherschutz



Gesetz über digitale Märkte (DMA)
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* Gilt ab 2. Mai 2023

Gesetz über Digitale Märkte (DMA)*

 erfasst zentrale Plattformdienste 
im weiteren Sinne

 Voraussetzung Qualifizierung des 
Betreibers als „Torwächter“

 Art. 5 und 6 enthalten diverse 
Handlungs- und 
Unterlassungspflichten 
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…

Gesetz über Digitale Märkte (DMA)

Umfassendes, eigenes
Portabilitätsrecht
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Gesetz über Digitale Märkte (DMA)
Pauschalverweis auf 

Datenschutz und 
Verbraucherschutz
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DMA führt ein eigenständiges Portabilitätsrecht zusätzlich zu Art. 20 DSGVO ein, das 
im Prinzip alle Einschränkungen aufhebt: 
 Gilt für personenbezogene wie nicht personenbezogene Daten
 Gilt nicht nur für vom Endnutzer (zB Verbraucher) bereitgestellte, sondern auch für 

„durch die Tätigkeit des Endnutzers … generierte” Daten (unklar, inwieweit dies 
selbst abgeleitete Daten umfasst)

 Gilt unabhängig von der primären Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung
 Gebietet Datenübertragung in Echtzeit
 Erlaubt ausdrücklich die Geltendmachung durch beauftragte Dritte

Pauschaler Verweis auf Datenschutz und Verbraucherschutz, aber keinerlei Klarstellung 
der konkreten Bedeutung, keinerlei belastbare Schutzvorkehrungen

Gesetz über Digitale Märkte (DMA)
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Gesetz über Digitale Märkte (DMA)



Entwurf eines Datengesetzes
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Entwurf eines Datengesetzes

 Umfassendes Portabilitätsrecht 
zugunsten der Nutzer von (IoT-) 
Produkten und verbundenen Diensten 

 Für den Nutzer kostenlos, Zugang für 
Datenempfänger zu FRAND-
Bedingungen, KMU bekommen Daten 
zum Selbstkostenpreis

 Zwischen den Parteien müssen 
Verträge geschlossen werden, 
Klauselkontrolle auch im Verhältnis 
zwischen Dateninhaber und 
Datenempfänger
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Entwurf eines Datengesetzes

…

Eigenes Zugangsrecht
des Nutzers

Datenschutz nur
in Bezug auf Dritte

erwähnt
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Dateninhaber:in

Andere Wirtschafts-
akteur:innen

Fahrzeughalter:in
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Entwurf eines Datengesetzes

…

Erstaunlich: 
Verarbeitung nicht

personenbezogener
Daten nur auf der 
Grundlage eines

Vertrags

Stärkerer Schutz als bei
personenbezogenen

Daten? Verhältnis zum E-
Privacy-Recht? Wie wird
der Vertrag geschlossen? 

Koppelungsverbot?
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Entwurf eines Datengesetzes

Umfassendes
Portabilitätsrecht

Datenschutz nur
in Bezug auf Dritte

erwähnt

…

…
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Dateninhaber:in

Andere Wirtschafts-
akteur:innen

Fahrzeughalter:in

Dienstleistungsvertrag
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Dateninhaber:in

Andere Wirtschafts-
akteur:innen

Fahrzeughalter:in
€
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Dateninhaber:in

Andere Wirtschafts-
akteur:innen

Fahrzeughalter:in
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Die Zukunft?

END USER LICENSE AGREEMENT AND GENERAL TERMS OF USE

… LICENSEE HEREWITH GRANTS LICENSOR A NON-REVOCABLE MANDATE TO 
EXERCISE, ON BEHALF OF LICENSEE, ANY CONTRACTUAL OR STATUTORY RIGHT TO 
ACCESS DATA, OR TO HAVE DATA TRANSFERRED TO ANOTHER CONTROLLER, OR TO 
HAVE DATA ERASED, AND ANY SIMILAR RIGHT, WHICH LICENSEE MAY HAVE OR 
ACQUIRE AGAINST ANY THIRD PARTY. … 
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Entwurf eines Datengesetzes
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Entwurf eines Datengesetzes

…

……

Extrem
empfängerfreundliche

Regelungen unter
weitgehender
Ausblendung

öffentlicher Interessen
und der Interessen der 
europäischen Industrie
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Entwurf führt ein weiteres eigenständiges Portabilitätsrecht zusätzlich zu Art. 20 DSGVO 
ein, das speziell für vernetzte Produkte (IoT) und verbundene digitale Dienste gilt und 
ebenso (wie bereits DMA) alle Einschränkungen aufhebt

Pauschaler Verweis auf Datenschutz (aber nur in Bezug auf dritte Betroffene!), 
Rechtsgrundlage in Bezug auf den Endnutzer liegt offenbar im Portabilitätsverlangen selbst, 
so gut wie keinerlei Schutz mehr für die Endnutzer selbst vorgesehen (Informiertheit, 
Freiwilligkeit, Granularität, Widerruflichkeit, Zweckgebundenheit, Missbrauchskontrolle etc.)

Entwurf eines Datengesetzes

Extrem einseitige Regelung zugunsten weitgehend unbekannter Datenempfänger (zB sogar 
Verpflichtung zum Teilen von Geschäftsgeheimnissen mit Dritten, über die Dateninhaber 
auch keine Erkundigungen einziehen darf), keinerlei Schutz öffentlicher Interessen 
vorgesehen (nationale Sicherheit, Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie usw)



Daten-Governance-Rechtsakt (DGA)
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* Gilt ab 24. September 2023

Daten-Governance-Rechtsakt*

DGA führt gewisse Strukturen in drei 
Bereichen ein: 
 Weiterverwendung geschützter 

Daten im Besitz öffentlicher Stellen
 Anforderungen an 

Datenvermittlungsdienste
 Datenaltruismus
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Andere Wirtschafts-
akteur:innen

Fahrzeughalter:in

Datenvermittlungsdienst
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Dateninhaber:in

Andere Wirtschafts-
akteur:innen

Fahrzeughalter:in

Datenvermittlungsdienst
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Dateninhaber:in

Andere Wirtschafts-
akteur:innen

Fahrzeughalter:in

Datenvermittlungsdienst



…
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Daten-Governance-Rechtsakt

Nur eher wenige
materielle

Schutzbestimmungen

Keine Verpflichtung für Daten
sammelnde Unternehmen, mit

Datenvermittlungsdiensten
zusammenzuarbeiten!
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Daten-Governance-Rechtsakt (DGA)



Europäischer Gesundheitsdatenraum
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Europäischer 
Gesundheitsdatenraum
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…

…

…

Europäischer 
Gesundheitsdatenraum

Kombination aus
• Sekundärnutzung unabhängig vom

Willen der betroffenen Person
• starken materiellrechtlichen Grenzen

• Konkreten technischen Schutzvorgaben
• effektiver Aufsicht



Thesen

1. Art 20 DSGVO stellt als Vorschrift des Datenwirtschaftsrechts einen Fremdkörper in der DSGVO dar. 
Sie hat einen doppelten Normzweck: (a) Erleichterung eines Anbieterwechsels und daneben 
(b) Bereitstellung von Daten für die Datenwirtschaft. 

2. In den letzten Jahren war der zweite genannte Zweck in den Vordergrund gerückt, den die Norm 
aufgrund ihres statischen Charakters und zahlreicher Beschränkungen aber gar nicht erfüllen konnte. 
Dass es Art 20 DSGVO auch an Schutzmechanismen fehlt, wurde demgegenüber kaum thematisiert. 

3. Durch DMA und durch den Entwurf eines Datengesetzes sind zusätzliche Portabilitätsrechte 
geschaffen worden, die so gut wie alle Einschränkungen von Art 20 DSGVO fallen lassen. Sie gelten für 
personenbezogene wie nicht personenbezogene Daten, vom Nutzer bereitgestellt oder sonst durch 
die Nutzung generiert, unabhängig von einem Rechtsgrund, sind auf jederzeitige Übertragung in 
Echtzeit gerichtet und können auch von Dritten im Namen eines Nutzers geltend gemacht werden. 
Dafür wird versucht, die Mechanismen nicht zugunsten sog Torwächter wirken zu lassen.



Thesen

4. Während einzelne unternehmerische Nutzer von den Regelungen profitieren, erscheint der Vorteil für 
Konsument:innen zweifelhaft.  Vielmehr dienen „Autonomie“ und angebliches „Empowerment“ von 
Konsument:innen als Rechtfertigung für maximale Speicherung, Freisetzung und Monetarisierung von 
Konsumentendaten, ohne dass es im Einzelfall eines legitimen Zwecks bedürfte oder auch nur die 
(unzureichenden) Schutzmechanismen vorgesehen wären, die für die DSGVO-Einwilligung gelten. 

5. Theoretisch hätten Datentreuhandmodelle viel zur Wahrung von Nutzerinteressen ebenso wie 
öffentlicher Interessen beitragen können.  Der DGA ist allerdings eine weitgehend zahnlose Regelung, 
und kein Wirtschaftsakteur ist verpflichtet worden, mit vom Nutzer gewählten 
Datenvermittlungsdiensten zu kooperieren. 

6. Trotz allen Verbesserungsbedarfs, den es hinsichtlich des Europäischen Gesundheitsdatenraums noch 
geben mag, scheint sein regulatorischer Grundansatz vielversprechender, weil er unabhängig von einer 
Einwilligung klare materielle Grenzen der Datennutzung und konkrete Schutzmaßnahmen vorgibt.



Thesen

7. Die vom Entwurf für ein Datengesetz vorgeschlagene „one size fits all“-Regelung für alle IoT-Daten, 
unabhängig von konkretem Kontext und konkreter Zwecksetzung, ist aus vielen Gründen ungeeignet 
und dürfte auch ihre wirtschaftspolitischen Ziele verfehlen.

8. Sofern der europäische Gesetzgeber beim Datengesetz vom eingeschlagenen Weg nicht abweicht, 
kann der erforderliche Schutz für Konsument:innen allenfalls noch durch das Verbrauchervertragsrecht 
und das Recht unlauterer Geschäftspraktiken bewirkt werden.  Dafür müsste man sich dazu 
durchringen, endlich die Klausel-RL um datenspezifische Klauselverbote und die UGP-RL um 
datenspezifische Geschäftspraktiken zu erweitern und klarzustellen, dass Klauseln oder Praktiken mit 
Bezug zu personenbezogenen Daten auch dann missbräuchlich sein können, wenn an sich kein 
unmittelbarer Verstoß gegen die DSGVO vorliegt (vgl etwa nun 6 Ob 106/22i).

9. Der Digital Fairness-Initiative der Europäischen Kommission dürfte für die Rolle von Konsument:innen
in der Datenökonomie entscheidende Bedeutung zukommen. Österreich wäre gut beraten, bereits 
jetzt durch Modernisierung der mindestharmonisierten Klauselverbote in § 6 KSchG Impulse zu setzen.
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